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Dieser nıederländisch: Täuferaktenband 1st dıe ırekte Fortsetzung des Wan-

Zz19 IN früher erschıenenen ersten Bandes der Documenta Anabaptıstıca
Neerlandıca mıt den Täuferakten AUSs den Provınzen Groningen und Fries-
and DIe amals veröffentlichten en eckten den Ze1itraum VON 530) bIs
55) ab Der vorliegende Band kKnüpft dırekt daran A und dıe e1N-
reihe In chronologischer Reıihenfolge fort, allerdings mıt Zählung für
Yl Geblete e1 werden 1mM Groningen dre1 Schriftstücke und 1m

Friesland en olches AdUus der eıt V OI: SSl die übersehen nach-
geholt. Für e1 Gebiete reichen dıe wledergegebenen Stücke bıs 601

Mellınk hatte das Manuskrıpt für dıese Ausgabe bIıs aqauft wen1ıge IO
kumente abgeschlossen, als 08 / starb Wır verdanken CS Zıjlstra, daß OT
das Werk eillnks rediglert, erganzt und mıt den nötigen Regıistern versehen
hat Als besonders wertvoll habe ich das Glossarıum empfunden, we1l 6S viel
ausführlıcher als In den bısherigen Bänden antıquierte, mundartlıch gefärbte
und fremdländische Wörter übersetzt. Seıine Eınleitung charakterısıiert auf hılf-
reiche Weılse dıe geschichtliche Entwıicklung der JTäuferbekämpfung.
Auffallend 1St, daß e beıden Provınzen, Groningen einerseıts. Friesland
dererse1ts. völlıg unterschiedliche etihoden der Täuferbekämpfung eNnNT-
wıckelten. Das hatte selne Ursache darın, dae kKegıonen unterschied-
IC Herrschaftsstrukturen hatten. Der regıerende „Hof VO Frieslan: W dl
ın ganz anderer Weılse dem „KeIch- verbunden als das platte Groningerland,

dıe okalen Ööfe und Herrschaften iıhre e1igenen Interessen wahrten und
sıch nıcht VO außen hıneinreden heßen In Friesland <gab CS mehreree
Jang eine Polıtık der Ausrottung des Täufertums. Täufer wurden aufgespürt,
und WeT nıcht wıderrief. wurde hingerıichtet. Verhöre un Verurteilungen
äuften sıch. Das wurde VON geschıickten Beamten organısıert, dIe darın iıhre
Hauptaufgabe sahen. Aus dem Groninger Gebilet sınd solche Unterlagen
überhaupt nıcht ekannt Das Aktenmateri1al 1st eshalb anderer Ar Es sınd
Brieie, Berıichte, Aufzeichnungen, Tagebücher, Erlasse. Instruktionen. höch-

Auswelsungen. Täuferbekenntnisse bzw Geständnisse oder Odes-
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urteılle kommen nıcht VO  = Ahnlich WAar CS Ja auch 1m benac  arten (Ostfiries-
and Es <gab oräflıche Edıkte e Täufer ber der nıedere de] SYIN-
pathısıerte miıt ıhnen. Übrigens traten auch In der Provınz Friesland bald Ver-
anderungen en DIie Todesstrafe kam kaum mehr VOTL | D ware jedoch Talsch.
pauscha V Oll Toleranz sprechen. Groningen el 594 ıIn cde an des nıe-
derländıschen Staatenbundes, der Jetzt dıe reformilerte Konfession ZUT herr-
schenden elıg10n machte., daß auch dıe Altgläubigen (Katholıken) auf
einmal den 11UT Geduldeten gehörten.
ES ist naheliegend, dal Mellink In den ersten Band auch eıinen Anhang mıt
ein1gen wen1ıgen ostfriesischen Quellen aufgenommen hatte uch 1mM Z7WEI1-
ten Band SINd ein1ge SPEZIE ostfriıesische Täuferquellen abgedruckt, jedoch
nıcht 1n einem e1igenen Abschniutt, sondern den Groninger Ca

139 AUVAS]| Mandate der Giräfin Anna VO Ostfriesland S ıe 1eder-
täufer, 54585/49 naC dem Chronisten Egerık en1nga).

145 Chronıiktex über dıe Flucht VO  } Hugo ('laeszen nach Ostfriesland,
( 550 Dısputation Weener:; Wohnung In der Norder Marsch: 1st AN-
hänger VOI Obbe Phılıps SCWESCH nNnaC Kroniekje Vall SCH mmelander
boer In de zestiende CCUW, hg Bergsma und Waterbolk. Gronıin-

1986, W 54)
147/ der Gräfin Anna VO Ostfriesland SCHC die Wiıedertäufer,

Berum, Januar 1556 J1eders Staatsarchıv, Aurıch, kep 1’ 449)
1/ ff der Gräfin Anna VOoO OstfrieslandS dıe Wıedertäufer,.

mden, A0 Februar SE (Regıster eı L35. 111 9 E Groningen).
207 Auszug AUsSs einem 111e raf kdzards IL den oräflıchen Drost ıIn

Emden und Bürgermeıster und Rat VO mden. Pewsum, LA August
568 Befehl. alle ‚„„Rottirer, Secten un Wiıdertäuffer‘ einem nahe gele-

Termıin auszuwelsen und hre Güter konfiszıeren Brenney-
SCHL, HS&) Hıstorie und Landesverfassung, Uurıc LEL20 ; LOM I’ LID
IL, fol 26 / DIie e11e des lTextes be1l Mellınk 1st fehlerhaft und C1I-

ständlıc S1e sollte lauten: efehlen, dass iıhr, W1e ZUVOTIN uns auch
geschehen, die Rottirer,
Natürliıch nthält der Band noch weltere Bezüge Ostfriesland Man
braucht LL1UT 1m geographischen( den Stichwörtern kems, en
oder Emderland suchen. um S1e finden
Zum Schluß möchte ich 1ıjlstra für dıe gew1ssenhafte Bearbeıtung dan-
ken. dıe dem Werk VON Mellınk hat zukommen lassen. Es WIT noch
manche (GGeneratıon Nutzen daraus ziehen können.
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